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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


CSprantgrghen von n 


Siebzehnter Jahigang. Viertes Quartal. 


Nro. 92, 
Großes Souper in Petersburg. 

Der Kapitain Jones wurde während 
feiner Anweſenheit in Petersburg zu ei— 
nem Hof⸗Balle und Souper eingeladen, 
wobey die verwittwete Kaiſerinn praͤſidirte. 
Nachdem die Tafel etwa 40 Minuten ge⸗ 
dauert hatte, entfernte fie fi ch. Aber nun 
begann auch, erzählt der Engländer, die 
ſonderbarſte, unerwarteſte Sceue, und zu⸗ 
gleich war es die beluſtigendſte. Alles arz 
beitete nehmlich nach den ſeltenen Geuuͤſ⸗ 
ſen, welche die Tafel bot. Generale, Gra⸗ 
fen und Andere mit goldbordirten Röcken 
packten ohne Gnade in die Taſche. Sie 
bemäheten ſich, es den Bedieuten zuvorzu⸗ 
thun, welche bor ihnen eben nicht viel Re⸗ 
ſpekt zu haben ſchienen, und eben ſo wenig 
Miene machten, fie ihre Beute ruhig mit⸗ 
nehmen zu laſſen. In fünf Minuten war 
die ganze Tafel abgeräumt; ſelbſt die Lich⸗ 
ter waren weg, die Gäſte hatten ſich da⸗ 
rein getheilt. Statt des blendenden Glan⸗ 


Ratibor, den 17. November 1827. 


zes kurz vorher war eine Dunkelheit, daß 
man kaum ſehen konnte. Was ſoll man 
zu ſolchem Auftritte ſagen? Laͤndlich, ſitt⸗ 
lich! In Rußland iſt angenommen, daß 
nichts, was bey einem kaiſerlichen Gaſt⸗ 
mahle auf die Tafel kommt, dem kaiſerli⸗ 
chen Haufe bleiben darf, ſondern Gemein- 
guth der Gaͤſte werden muß. Jeder wünfcht 
etwas zum Andenken eines ſolchen Tages 
zu beſitzen ; jeder wird in feinem Haufe 
angegangen, doch ja ein Andenken davon 
mitzubringen, und was ſo aͤußerſt unſchick⸗ 
lich, habſuͤchtig, unverſchaͤmt ſcheint, iſt 
bey genauer Prüfung, der größten Liebe 
zum Herrſcher und feiner Familie entſprun⸗ 


gen. — Bey dieſem Souper gab es, mit; 


ten im Winter, die ausgeſuchteſten Blu⸗ 
mentöpfe. Nie ſollten fie wieder in die 


kaiſerlichen Treibhaͤuſer kommen, aber 


auch kein anderes ward mit ihnen ge: 
ſchmuͤckt! Die Begierde, nur einer Blume 
theilhaftig zu werden, da auf den Topf 
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zu rechnen zu weit ausſehend war, zer⸗ 
fiörte die ſchoͤnſten Pflanzen mit ungeſtlü⸗ 
mer Hand. 
(Zeit. f. d. eleg. Welt.) 


— — 


Subhaſtations-Patent. 

Auf den Autrag eines Real⸗Gläubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch das der verehel. 
Baͤckermeiſter Antonia Kaluza gehdrige 
in der Salzgaſſe hierſelbſt sub Nr. 263 ge⸗ 
legene, gerichtlich auf 1269 rtlr. 22 ſgr. 
6 pf. gewuͤrdigte Haus, und laden Kauf⸗ 
luſtige hierdurch ein, in den anſtehenden 
Licitations-Terminen 

den 22. September 1827. 
den 20. October 1827. 
u. peremtorie den 24. November 1827. 
Nachmittags um 3 Uhr. 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer vor dem Hru. 
Stadt⸗Gerichts-Aſſeſſor Fritſch zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und wenn 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 


tigen. 
als Kaufs⸗Bedingungen ſind feſtgeſetzt: 
1) daß der Verkauf in Pauſch und Bo⸗ 
en und ohne alle Gewaͤhrleiſtung er⸗ 


olgt ; 

2) Käufer die Abſchaͤtzung⸗, Subhaſta⸗ 
tions,⸗ Adjudicationd = und Tradi⸗ 
tions- Koften ohne An- und Abrech⸗ 
nung auf das Meiſtgeboth übernimmt, 


und 

3) die Kaufgelder 8 Tage vor dem Tra⸗ 
ditions⸗Termine baar ad Depositum 
offeriet werden muͤſſen. 


Ratibor den 31. Juli 1827. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer, 


Subhaſtatlons⸗ Patent. 


Die in dem Gerichtsſprengel des un⸗ 
terzeichneien Gerichts Amts im Coſeler 
Kreiſe sub Nro. 66, zu Schlawentzitz 
belegene Colonie⸗ Stelle, welche auf 79 rEr, 
20 for. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
Behufs der Erbtheilung ſubhaſtirt werden. 
Es iſt daher zu dieſem Behuf ein perem⸗ 
toriſcher Termin, auf den 19. Januar 
1828 Vormittags 10 Uhr in der Ge⸗ 
richts⸗Kanzley zu Byrawa angeſetzt 
worden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den eingeladen, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Die Taxe liegt in der Gerichts = Regie 
ſtratur zur Einſicht jederzeit bereit, die 
Bedingungen ſollen im Bietungs⸗Termine 
mit den Erb⸗Intereſſenten verabredet wer⸗ 
den und der Zuſchlag an den Beſtbietenden 
nach erfolgter Genehmigung der Erb: ns 
tereſſenten und des Vormundſchaftlichen 
Gerichts unverzüglich erfolgen. 5 

Byrawa den 3. November 1827. 


Fuͤrſtl. v. Hohenloheſches Gerichts = Amt 
der Herrſchaft Schlawengig, f 


Fuſch s. 


N Belannt machung. 
Es ſollen im Wege der Execution 70 


auf den 22. November c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem hieſigen 
= Schloße 

vor dem Unterzeichneten gegen gleich baare 

Bezahlung in Courant öffentlich verkauft 

werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 

fähige hiermit eingeladen werden. 

Kuliſchin den 2. November 1827. 

Von Commiſſionswegen. 

B uch w a Id. N 


»Stuͤck Schöpfe 


A n z ei g e. 

Außer denen ſchon bekannten und ih⸗ 
rer Güte nach erprobten Streichriemen zu 
Raſier = und Federmeſſern aus der Fabrik 
des Herrn Hildewerth habe ich auch 
welche zu gewöhnlichen Tiſchmeſſern erhal⸗ 
ten, und zugleich damit fo begunſtigt wor⸗ 
den, daß ich ſowohl dieſe als alle übrigen 
Metall: Papier» Gegenftände im Fabrits⸗ 
Preiſe verkaufen kann. ö 

Ratibor den 15. November 1827. 


SE A. Bug doll. 


„A n z; i g: e. 

Von der eben vollendeten Frankfurter⸗ 
Meſſe habe ich ein vollſtaͤndiges Galante⸗ 
rie⸗, Glas⸗ und Porzellain⸗Waaren-Laa⸗ 
ger im neueſten Geſchmack mitgebracht. 
Ich gebe mir die Ehre dieſes Einen hoch⸗ 
zuperehrenden Publiko mit der ganz erge⸗ 
beaſten Verſicherung der billigſten Preiſe 
und prompten Bedienung anzuzeigen. Es 
wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn, 
des bis jetzt erworbenen Zutrauens, auch 
fernerhin mich werth zu machen. 


Ratibor den 16. November 1827. 
b S. Boas Danziger, 


auf der Langengaſſe beym Kaufmann 
; Herrn Bug doll. 


Anzeige. 
iſche Nachtlampen ohne Docht, ſo 
a Aſtral⸗ und Liver pool⸗ 
Lampen, ferner auch ſeidene waſſerdichte 
Herren⸗Hüte, und Warſchauer Schlafröcke 
ſind bey mir in billigen Preiſen zu haben. 
Ratibor den 16. November 1827. 


S. Boas Danziger, 
auf der Langengaſſe beym Kaufmann 
Herrn Bugdoll. 
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Ane ge 

Es iſt mir auf meiner Reiſe von Pol⸗ 
niſch⸗Neukirch bis hierher Montag Abends 
als den 12. d. M. eine Brieftaſche mit ver⸗ 
ſchiedenen Kaufmaͤnniſchen Rechnungen und 
andern Papieren verloren worden. Der 
Finder wird erſucht ſolche gegen eine Ve⸗ 
lohnung an mich abzugeben. 


Ratibor den 15. November 1827. 
M. Friedländer. 


An z e i g e. 

Ein vollſtaͤudiger noch ganz brauchba⸗ 
rer Branntwein-Brennapparat mittlerer 
Größe iſt billig zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here ſagt die Redaction. 


Lotterie = Anzeige. 
Mit Ganzenz und Fuͤnftel⸗Looſen der 
Königl. Ften Lotterie, in einer Ziehung, die 
am 13. December d. J. beginnt, empfiehlt 


ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt. 


Ratibor den 13. November 1827. 
Adolph Steinitz, 


Königl. beſtallter Lotterie⸗Einnehmer 
Langegaſſe Nro. 31, 


in Hin ge AH 
Das Loos Nro. 30233, Iten Klaſſe 
56ſten Klaſſen⸗ Lotterie ift dem Spieler ver⸗ 
loren gegangen, und wird der etwa dar⸗ 
auf fallende Gewinn nur dem, in meinen 
Buͤchern verzeichneten Spieler, ausgezahlt. 

Pleß den 15. November 1827. 
A. Muhr, 

Königl. beftallter Lotterie⸗Einnehmer. 


394 4 
Anzeige. 

Aus Mangel an Raum werden auf den 
23. d. M. als Freytags Vormittags um 10 
Uhr, aus der Wroniner Dominial Schaaf: 
heerde 50 Stuͤck einfchüriger, gefunder und 
zur Zucht tauglicher Mutterſchaafe, wor⸗ 


unter 25 Stück 2 5 Jahr, und die andere 


Hälfte 43 Jahr alt find, auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe gegen baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. 

Wronin den 14. November 1827. 


A. Him ml. 


A n z e i g e. 

Der Rudniker Dominial⸗Obſt⸗ und 
Ziergarten ſammt Orangerie, iſt unter ſehr 
billigen Bedingungen zu verpachten, oder 
auf Tantieme zu vergeben, weßhalb ſich 


gründliche Ziergaͤrtner, welche einen mo⸗ 


raliſch guten Ruf nachweiſen koͤnnen, zu 
jeder Zeit beym Unterzeichneten melden 
dürfen, 
Wronin den 14. November 1827. 
A. Himml, 
In Vertretung des Dominium Rudnik. 


A n z e i g & 
Su meinem Haufe am großen Thore 
Nro. 55. find zwey Stuben zu vermiethen 
und bey einer Einigung mit meinem jetzi⸗ 


gen Miether ſogleich, jedenfalls aber vom 


1. Januar k. J. zu beziehen. 
Ratibor den 16. November 1817. 
2 Guttmann. 


0 


„ 


“ 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 


Ball: Anzeige. 

Ich werde zum 25. d. M. einen Ball 
veranſtalten wozu ich ganz ergebenſt einlade. 
Der Eintritts-Preis iſt bekannt. 


Ratibor den 16. November 1827. 
Joh. Lorenz Jaſchke. 


Große Maronen, Berl. Wurſt, bol⸗ 
laͤnd. Heringe, ſind wieder angekommen 
und billig bey mir zu haben. 


Ratibor den 16. November 1827. 
F. L. Schwiertſchena. 
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Getreide⸗Preiſe zu Ratlbor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 8 


Weizen. 
AL fal. vf. 
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Datum. San 
Den 18. Korn. Gerſte.] Hafer. 
Novemb. 
1827. 1. fol. pf. INL. Jgd. pf. Il. gl. pf 
Höchiter 
Preis, 


Niedrig. 
Preis. 
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